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Hintergründe

– Stadtwerkeausschuss –

 Europäisches Klimagesetz

 Klimaschutzgesetzgebung

 Energiewende in Deutschland

 Wärmenetz 4.0



Seite 1228.04.2021

BERICHT ZUM FÖRDERPROJEKT GRÜNE HEYDE

Wärmenetz 4.0 - Bundesförderung für effiziente Wärmenetze

Machbarkeitsstudie Grüne Heyde

– Stadtwerkeausschuss –

 Machbarkeitsstudie ist Voraussetzung für die Umsetzung

 Min. 50 % erneuerbare Wärme

 Förderquote von bis zu 50%
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Rahmenplan und Eckdaten

– Stadtwerkeausschuss –

 ca. 1.300 WE

 Gesamtwärmeverbrauch 6 GWh

 Fläche für die Energiezentrale 
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Untersuchungsschwerpunkte

– Stadtwerkeausschuss –

1980 2040 / 20502020

Wärmenetze Energie-management Gebäude Temperaturen Grüne Gas

Ausbau und
Verbindung

Monitoring Kommunikation
Motivation

Verträge
Monitoring

Netze/ Anlagen

KWK Wärmepumpen Solarthermie Umweltwärme 
Geothermie/ Abwärme

Biomasse

• Hochflexibel
• Strommarktdienlich

Umweltwärme • Freiflächen
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 Variante 1: Biomasse und Solarthermie

 Variante 2a: Wärmepumpen (Abwärme) und Solarthermie

 Variante 2b: Wärmepumpen (Geothermie) und Solarthermie

 Variante 3: Wärmepumpen (Abwärme) und Biomasse

 Variante 4: Wärmepumpen mit Abwärme und Geothermie

 Variante 5: Wärmepumpen mit Abwärme und Geothermie und Solarthermie

 LowEx-Netz: Wärmepumpen mit Abwärme und Geothermie und dezentrale Wärmepumpen

Aufstellung der Betrachtungsvarianten

– Stadtwerkeausschuss –

+BHKW und Spitzenlastkessel
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Entscheidungsfindung – Risikobewertung

BERICHT ZUM FÖRDERPROJEKT GRÜNE HEYDE

– Stadtwerkeausschuss –

* In Abhängigkeit der Anzahl erneuerbarer Technologien.  Um die Förderkriterien des Programm WN 4.0 zu erreichen sind mindestens zwei erneuerbare Technologien notwendig. 
**Jeder eingesetzte Energieträger bekommt einen Punkt. Die Solarenergie wird doppelt gewichtet, da sie die Preissensitivität reduziert.
*** Siehe Folie: Bewertung CO2 Emissionen

Legende Bewertungssymbol / (Punkte)

+ positiv bzw. geringes Risiko (+1) o neutral bzw. neutrales Risiko (0) - negativ bzw. hohes Risiko (-1) („- -“ = erhöhtes Risiko) (-2)
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Entscheidungsfindung –

Gegenüberstellung Varianten

BERICHT ZUM FÖRDERPROJEKT GRÜNE HEYDE

– Stadtwerkeausschuss –

Vorzugsvariante
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Entscheidungsfindung - Zusammenfassung

BERICHT ZUM FÖRDERPROJEKT GRÜNE HEYDE

– Stadtwerkeausschuss –
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Vorzugsvariante - Erneuerbare Energien-Potentialmatrix
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– Stadtwerkeausschuss –
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BERICHT ERNEUERBARE-ENERGIEN-GESETZ

Vorzugsvariante - Komponenten

– Stadtwerkeausschuss –

 Ziel 50 % Erneuerbare Wärme 

 Solarthermie (10% EE)

 Kollektorfläche ca. 2.500 m²

 Speichergröße 200 m³

 Geothermie (20% EE)

 Brunnen oder Sonden

 Industrielle Abwärmenutzung (25% EE)

 BHKW und Gaskessel
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Vorzugsvariante - Komponenten
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– Stadtwerkeausschuss –
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Erstes Fazit und weitere Schritte

– Stadtwerkeausschuss –

 Fazit Untersuchung Potential Erneuerbarer Energien

 Anteil von mindestens 50 % an der Wärmeversorgung ist möglich

 Potential der Geothermie und Abwärme ist attraktiv

 Weitere Schritte 

 Konkretisierung der Potentiale erneuerbarer Energien 

• Geothermie: Rechtliche Machbarkeit

• Abwärme: Abstimmung mit dem Gewerbebetrieb

 Optimierung und Ausarbeitung der Vorzugsvariante

• Wirtschaftlichkeitsberechnung

• Genehmigungsfähigkeit

• Konzept Online-Monitoring


